WordDatenquelle eines Serienbriefs lässt sich nicht direkt bearbeiten
Versionen: Word 2007, 2003 und 2002/XP

 FRAGE:  Ich habe verschiedene Serienbriefe und Datenquellen in Word 97 erstellt. Inzwischen bin ich auf Word 2002/XP umgestiegen und seitdem habe ich mit diversen Problemen beim Seriendruck zu kämpfen. Wenn ich zum Beispiel in der Seriendruck-Symbolleiste auf Datenquelle öffnen klicke, lande ich immer in irgendeinem Standardordner und muss folglich immer erst den Festplattenordner suchen, in dem sich die gewünschte Datenquelle für den Serienbrief befindet. Schwerwiegender ist aber, dass ich die Datenquelle nicht mehr direkt beim Seriendruck bearbeiten kann. Ich kann zwar über das Symbol Seriendruckempfänger die Felder der Datenquelle betrachten und mit der Schaltfläche Bearbeiten eine Bearbeitungsmaske öffnen. Darin ist aber die Schaltfläche Quelle bearbeiten deaktiviert. So kann ich Änderungen nur mühsam in der Bearbeitungsmaske vornehmen. Einfacher wäre es, wenn ich die Word-Datei, die als Datenquelle dient, direkt öffnen könnte, um die Änderungen in der zugehörigen Word-Tabelle vornehmen zu können. Geht es wirklich nur so umständlich oder kennen Sie einen einfacheren Weg?
C. Eberle

 ANTWORT:  Wenn Sie einem Seriendruck-Dokument eine Datenquelle zuordnen wollen, sucht Word immer erst im Standardordner für Datenquellen. Die Frage ist aber, warum Sie überhaupt eine andere Datenquelle zuordnen möchten. Wenn ein Seriendruck-Dokument, das Sie mit Word 97 erstellt haben, fest mit einer Datenquelle in Form einer anderen Word-Datei verbunden ist, können Sie das Seriendruck-Dokument problemlos in einer neueren Word-Version öffnen, ohne dass damit die Verbindung zur Datenquelle aufgehoben würde. Beim Öffnen des Dokuments wird Sie Word aber darauf hinweisen, dass zum Einfügen der Datenquelle ein SQL-Befehl ausgeführt werden muss. Im entsprechenden Hinweisfenster müssen Sie dann auf Ja klicken. In Word können Sie sich anschließend sofort die Seriendruck-Vorschau betrachten - ein Indiz dafür, dass die Verbindung zur Datenquelle reibungslos funktioniert.

Wenn Sie die Datenquelle(n) nach dem Umstieg auf eine neuere Word-Version natürlich in einen anderen Festplattenordner verschoben haben, bleibt Ihnen nichts anderes übrig, als im Seriendruck-Dokument eine neue Datenquellen-Verbindung einzurichten. Dass Word dann immer erst im Standardordner für Datenquellen sucht, können Sie nicht verhindern. Sie können Ihre Datenquellen höchstens in diesen Standardordner kopieren, was den Suchvorgang etwas erleichtert.

Abhilfe gibt es aber beim Problem mit der direkten Bearbeitung der Datenquelle. Richtig ist, dass Sie mit den herkömmlichen Befehlen nicht zum Ziel kommen. In Word 2007 können Sie zwar über das Multifunktionsleisten-Register Sendungen und den Befehl Empfängerliste bearbeiten den Inhalt der Datenquelle anzeigen lassen. Anschließend lässt sich nach Markierung der Datenquelle und einem Klick auf die Schaltfläche Bearbeiten eine Eingabemaske öffnen. In der Maske ist der Befehl Quelle anzeigen jedoch inaktiv. - Gleiches gilt für Word 2003 und 2002/XP. Dort zeigt sich das Problem, wenn Sie in der Seriendruck-Symbolleiste auf Seriendruckempfänger klicken und im zugehörigen Dialogfenster die Schaltfläche Bearbeiten anwählen. Auch danach ist das direkte Anzeigen der Quelle nicht möglich.

Verfügbar ist die Schaltfläche Quelle anzeigen jedoch, wenn Sie im Seriendokument - ohne dass irgendwelche Dialogfenster angezeigt werden - die Tastenkombination Alt + Umschalt + E drücken. Damit öffnen Sie die bekannte Eingabemaske. Jetzt ist die Schaltfläche Quelle anzeigen aber aktiv, so dass Sie ohne Umwege zum Datenquellen-Dokument gelangen.
16.07.2007
C:\_CD_brennen_div\Autocad\2006\Installationsanleitung AutoCad LT 2006 mit Menu mj.doc
1 von 1

